
 

 

 
 
 
 
 
 
Dreiband-WM der Nationalteams in Viersen: 
 

Türkei verteidigt Dreiband-Titel 
 
Dramatischer Finalsieg über Belgien 
 
Viersen (dbu-presse) Die Türkei hat in Viersen ihren Titel als Mannschafts-
Weltmeister im Dreiband-Billard erfolgreich verteidigt. Semih Sayginer und Tayfun 
Tasdemir, im Vorjahr schon das Erfolgsduo der Türken, bezwangen Belgien im 
Finale mit 4:3 Sätzen. Das Endspiel aber war in der Schlussphase an Dramatik nicht 
zu überbieten. 
 
Den Grundstein für den türkischen Erfolg hatte Semih Sayginer mit seinem Sieg in 
3:1 Sätzen über Frédéric Caudron gelegt. Peter de Backer aber führte zu diesem 
Zeitpunkt am Nachbartisch gegen Tayfun Tasdemir mit 2:0. Im dritten Satz vergab de 
Backer drei Matchbälle, die Gold für Belgien bedeutet hätten. Dann aber nutzte 
Tasdemir vor zahlreichen türkischen Fans in der Viersener Festhalle seinen vierten 
Satzball und brachte damit sein Team unaufholbar mit 16 Bällen in Führung – der 
Titel war denkbar knapp verteidigt. 
 
Die Bronzemedaillen waren in Viersen an Spanien und Frankreich gegangen. Die 
deutschen Hoffnungen bei der WM erfüllten sich dagegen nicht. Christian Rudolph 
(Hasselt) und Martin Horn (Gelsenkirchen), die deutschen Weltmeister von 2002, 
scheiterten in der Vorrunde an Frankreich. Auch das deutsche B-Team mit Johann 
Schirmbrand (Elversberg) und Stefan Galla überstand die Gruppe H nicht. Der 
vierfache Champion Japan hatte sich hier das Playoff-Ticket gesichert. (Rolf Kalb) – 
Die Viersener WM im Zahlenspiegel: 



 

 

 
 

Die Dreiband-Weltmeisterschaft 2004 im Zahlenspiegel 
 

Vorrunde 
Gruppe A         
Frankreich – Mexiko 2:0 (4:1) 1. Frankreich 3 3:1 7:4 1,014 
Deutschland A – Mexiko 2:0 (4:2) 2. Deutschland A 3 3:1 7:5 1,389 
Deutschland A – Frankreich 1:1 (3:3) 3. Mexiko 0 0:4 3:8 0,830 
Gruppe B         
Portugal – Kolumbien 1:1 (2:2) 1. Niederlande A 3 3:1 7:2 1,195 
Niederlande A – Kolumbien 2:0 (4:0) 2. Portugal 2 2:2 4:5 1,000 
Niederlande A – Portugal 1:1 (3:2) 3. Kolumbien 1 1:3 2:6 0,755 
Gruppe C         
USA – Ägypten 0:2 (1:4) 1. Ägypten 3 3:1 6:3 0,929 
Schweden – USA 2:0 (4:2) 2. Schweden 3 3:1 6:4 1,207 
Schweden – Ägypten 1:1 (2:2) 3. USA 0 0:4 3:8 0,707 
Gruppe D         
Österreich – Schweiz 2:0 (4:0) 1. Türkei A 3 3:1 7:3 1,736 
Türkei A – Schweiz 2:0 (4:1) 2. Österreich 3 3:1 6:3 1,264 
Türkei A – Österreich 1:1 (3:2) 3. Schweiz 0 0:4 1:8 0,693 
Gruppe E         
Niederlande B – Tschechien 2:0 (4:1) 1. Dänemark 4 4:0 8:1 1,316 
Dänemark – Tschechien 2:0 (4:1) 2. Niederlande B 2 2:2 4:5 1,040 
Dänemark – Niederlande B 2:0 (4:0) 3. Tschechien 0 0:4 2:8 0,810 
Gruppe F         
Griechenland – Japan B 2:0 (4:1) 1. Belgien 4 4:0 8:0 1,621 
Belgien – Japan B 2:0 (4:0) 2. Griechenland 2 2:2 4:5 1,269 
Belgien – Griechenland 2:0 (4:0) 3. Japan B 0 0:4 1:8 1,021 
Gruppe G         
Italien – Syrien 1:1 (3:3) 1. Spanien 4 4:0 8:0 1,304 
Spanien – Syrien 2:0 (4:0) 2. Italien 1 1:3 3:7 0,772 
Spanien – Italien 2:0 (4:0) 3. Syrien 1 1:3 3:7 0,570 
Gruppe H         
Japan A – Türkei B 2:0 (4:1) 1. Japan A 3 3:1 6:4 1,069 
Deutschland B – Türkei B 1:1 (2:2) 2. Deutschland B 2 2:2 5:4 1,256 
Deutschland B – Japan A 1:1 (3:2) 3. Türkei B 1 1:3 3:6 0,906 
 
Viertelfinals Türkei A – Niederlande A 2:0 (6:0 Sätze)  
 Frankreich – Dänemark 1:1 (5:4 Sätze)  
 Belgien – Japan A 2:0 (6:2 Sätze)  
 Spanien – Ägypten 2:0 (6:0 Sätze)  
     

Halbfinals Belgien – Spanien 1:1 (5:4 Sätze)  
 Türkei A – Frankreich 1,5:0,5 (5:3 Sätze)  
     

Finale Türkei – Belgien 1:1 Sayginer – Caudron 3:1 
  (4:3 Sätze) Tasdemir – de Backer 1:2 
 


